
Heitere Hommage an Schlemmer

"TRIAS - Das triadische Ballettfr vom Theater der Klänge im
Tanzhaus nrw in Düsseldorf

Dos "Triodische Bollett", von Albert Burger und Elso Hötzel in Zusommenorbeit mit Oskor

Schlemmer seit l9'15 konzipiert, wurde 1922 in Stuttgort uroufgeführt. lhm liegt ein

stringentes Konzept vom Dreiklong in Form, Forbe, Roum zugrunde. Nochdem Schlemmer
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ols Lehrer om Bouhous tötig wor und sich Formelemente, wie sie in der dortigen

künstlerischen Gestoltung verwendet wurden, wiederfinden, wird dos "Triodische Bqllett" im

Loufe des 20. Johrhundert fost zu einer lkone des Bouhouses. Noch Ausloufen der

Urheberrechte im letzten Johr, ist eine freie lnterpretotion möglich. Dos Theoter der Klönge

nutzte diese Möglichkeit nun und überzeugte mit einer überroschenden Neuinterpretotion.

Die Begleitmusik wurde völlig neu geschrieben. Stott Höndel, Mozort, Debussy und Enrico

Bossi ertönt schwungvolle, vom Jozz inspirierte Musik, die von einem kleinen Ensemble mit

Piono, Percussion und Cello live oufgeführt wird. Die phontosievollen Kostüme holten sich

im Wesentlichen on die Vorlogen, sind ober offenbor ous flexibleren Moteriolien gefertigt.

Stott der storren, eher eckigen Bewegungen sind ietzt weichere möglich. Eingeführt wird ein

Conf6rencier und clowneske Elemente, so doss dos Leichte betont wird und ein heiterer

Eindruck entsteht. J.U. Lensing schließt domit on die Revuen der Goldenen l92Oer Johre on

und lösst zugleich die ungeböndigte Lebensfreude der domoligen Zeit oufblitzen. Die

fomose Dorbietung sowohl der Tönzer ols ouch der Musiker rief beim Publikum

enthusiostische Begeisterung hervor.

lnszenierung: J.U. Lensing

Choreogrofie: Jocqueline Fischer

Komposition: Thomos Wonsing

Lichtdesign: Denny Klein

Figurinen-Neu-Kreotion: Coterino Di Fiore

Piono: Thomos Wonsing; Cello: Beote Wolff; Schlogzeug: Oliver Eltinger;

Tonz: Koi Bettermonn, Dorwin Dioz, Fotimo Gomes, Eliso Morscholl, Phoedro Pisimisi.

Sonntog, 24. Moi und Montog,25. Moi 20'15 jeweils um 20 Uhr

Regie: J.U. Lensing


